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Aus dem Stadtsenat 

Unter dem Vorsitz von Bürgermeister-Stellvertre­
ter Direktor Hans Schanovsky hielt der Stadtsenat 

am 18. 8. 1964 seine 58. Sitzung ab, bei der über 45 
Anträge entschieden wurde. 

Zu Beginn der Sitzung beschloß der Stadtsenat, 
die Gewährung eines weiteren Vorfinanzierungsdarle­
hens im Betrage von S 175 000, - , für die Vorbereitungs­
arbeiten zum Bauvorhaben Schradergründe, beim Ge­
meinderat zu beantragen. 

An Subventionen gelangten in der Sitzung 
S 100 000, -- an das Presbyterium der evangelischen 
Pfarrgemeinde Steyr zur Errichtung eines evangelischen 
Gemeindezentrums in Steyr-Münichholz, S 5 000, --an 
den Dr. Karl Renner Denkmalverein und S 500, - - an 
den österreichischen Stenographen verband Wien zur 
Vergabe. 

Ferner wurde die Gemeindekommission nach dem 
Geschworenen- und Schöffenlistengesetz bestellt. 

folgende Freigabe- und Vergabebeschlüsse, bei 
größeren Vorhaben vorbehaltlich der Genehmigung durch 
den Gemeinderat, in einer Gesamthöhe von S 2 54 7 000, 
wurden gefaßt: 

Asphaltierungsprogramm 1964 (Fremdvergabe) 
S 620 000, --; 

Lieferung der Metallkonstruktion für die Türen 
und Fenster beim Altersheimzubau S 610 000, --; 

Umbau der Aufzugsanlage im Zentralaltersheim 
S 175 000, --; 

Verlängerung der Azwangerstraße S 74 000, --; 
Durchführung von Bodenuntersuchungen im Zuge 

der Planung eines Kindergartens im Wehrgraben S 2 000; 
Lieferung von 4 Garagenkipptoren S 22 000, -- ; 
Baumeister- und Tischlerarbeiten im Rathausge­

bäude s 23 ooo, --; 
Errichtung der Blitzschutzanlage am Hause Stadt­

platz 25 S 14 000, - -; 
Ankauf von Büroeinrichtungsgegenständen für den 

Neubau Stadtplatz 25 S 186 000, -- ; 
· Lieferung und Montage v·on Beleuchtungskörpern 

für das Haus Stadtplatz 25 S 78 000, --; 
Instandsetzungsarbeiten Hotel Nagl S 52 000, -- ; 
Regulierung des. Arbeiterberges und des Knotens 

Dam berggasse S 356 000, --; 
Entrichtung einer Grundablöse im Zuge des Aus­

baues des Arbeiterberges an die Steyr- Daimler-Puch­
AG. S 40 000, -- ; 

Ankauf von Kabeln und Armaturen für die städti ­
sche Straßenbeleuchtung S 58 000, --; 

Iiistandsetzung der Dacheindeckung am städti­
schen Objekt Volksstraße 5 S 20 000, - -; 

Anschaffung von Spiel- und Turngeräten für die 
städtischen Kindergärten S 26 000, --; 

Ankauf eines Kleinteerspritzgerätes für den städti­
schen Wirtschaftshof S 13 000, --; 

Einschaltung einer fremdenverkehrsfördernden 
Reportage über Steyr im österreichischen Hotelbuch 
S 2 000, --; 

Ankauf von Verkehrszeichen S 3 000, --; 
Verkehrsregelung am Stadtplatz S 165 000, -- ; 
Baukostenzuschüsse zu Kanalverlegungen S 9 000; 

Ankauf von Buchstürzen mit Metallschildern für die 
städtische Zentralbücherei S 4 000, --. 

Der Stadtsenat stimmte außerdem der Material-
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bestellung für die Schieberkammer im Hochbehälter 
Stein (S 152 000,. -). der Wasserleitungsverlegung in 
der Damberggasse vom Michael- Vogelberg bis zur 
Schönauerstraße (S 137 000, --), der Verlängerung der 
Wasserleitung bis zur Grd. Parz. 831/7 Kat. Gern. Sar­
ning (S 14 000, -- ) sowie der Deckung des Brunnenhäus­
chens des Brunnen 8 (S 4 000, -- ) zu. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung gab der Stad tse-
' nat einem Grund tausch am Wieserfeld platz und einer 

straßenpolizeilichen Anordnung seine Zustimmung; 
letztere betrifft die Abwertung des von der Spitalsky­
straße zur Stelzhamerstraße führenden namenlosen Ver­
bindungsweges vor dessen Einmündung in die Stelzha­
merstraße. 

Zwei Anträge, die sich mit der Entrichtung der 
Grunderwerbssteuer befassen, wurden im positiven Sin­
ne behandelt. 

Als Baubehörde zweiter Instanz wies der Senat 
eine gegen die Verweigerung einer Baubewilligung ein­
gebrachte Berufung ab. 

Über eine Einbürgerung und eine Reihe von Ge­
werbe- und Personalangelegenheiten wurde am Ende 
der Sitzung beraten. 

In seiner Eigenschaft als Aufsichtsrat der Gemein­
nützigen Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr stimmte 
der Stadtsenat für die Aufnahme eines weiteren Vorfi­
nanzierungsdarlehens für die Vorbereitungsarbeiten zum 
Wiederaufbauvorhaben Schradergründe im Betrage von 
S 17 5 000, -- und vergab Aufträge im Werte von insge­
samt S 603 000, --. 

Hiebei handelt es sich um die Lieferung von Fer­
tigdecken, Ziegel, Zement, Sand, Schotter und Kalk 
für die Wohnbauten Tabor XIV /3 und 4, um den An­
kauf einer Waschmaschine für den Wohnbau Ennsleite 
XVIl/2, um die Tischlerarbeiten für die Wohnbauten 
Steinfeldstraße V /1 und 2 und schließlich um die Bau­
kostenbeiträge zum Anschluß der Häuser Steinfeldstra­
ße II/4 und 5 und V /1 und 2 an das Stromnetz der OKA. 

* * * 

A m 8. September 1964 wurde die 59. ordentliche 
Sitzung des Steyrer Stadtsenates abgehalten. Bür­

germeister Josef Fellinger hatte den Vorsitz; 39 Anträ­
ge wurden erledigt. 

Auf Grund eines entsprechenden Beschlusses wer­
den in allernächster Zeit die Arbeiten zur Errichtung 
eines neuen Kindergartens im Wehrgraben in Angriff 
genommen. Der Kindergarten wird 120 Kinder aufneh­
men können, ungefähr die doppelte Anzahl, die cier 
alte Kindergarten faßt, der dann aufgelassen wird. 
1, 5 Millionen Schilling sind vorläufig für diesen Neu­
beu vorgesehen. 

Dem Verband der katholischen Hausgehilfinnen 
bewilligte der Stadtsenat eine einmalige Subvention 
von S 100 000, - - . 

Aufträge von· zusammen S 1 011 000, -- ~urden 
wie folgt vergeben: 

Verbesserung der Straßenbeleuchtung in der Sier­
ninger Straße (zwischen Reindlgutstraße und Annaberg), 
in der Kegelprielstraße, in der Bogengasse, am Ahl­
schmiedberg sowie auf der Promenade (zwischen Berg­
schule und Werndldenkmal S 104 000, --; 

Errichtung eines Kanales in einem Teilstück der 
Wolfernstraße S 58 500, --; 
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Durchführung verschiedener kleinerer Arbeiten 
zur Instandhaltung und Kennzeichnung der Löschwasser­
anlagen im Stadtgebiet S 6 000, --; 

Ausführung von Spenglerarbeiten für den Garde­
robenzubau am Sportplatz Rennbahn S 16 500, --; 

einzelne Spezialarbeiten im Rathaus- Nebenge­
bäude S 13 000, - -; 

Lieferung von Straßenmarkierfarbe S 11 000, --; 
Erbauung zusätzlicher Garagen für den Städti­

schen Wirtschaftshof S 183 000, - -; 
Anschaffung von Brennmaterial für Amtsgebäude 

und Schulen für die Heizperiode 1964 (Restankauf) 
S 619 000, -- . 

Fe rner wurde der Verlegung der städtischen Was­
serleitung am Kronbergweg, in der Damberggasse im 
Bereich zwischen Schönauerstraße und Michael-Vogl ­
Berg durch das Städtische Wasserwerk mit einem Ko­
stenaufwand von insgesamt S 110 000, -- die Zustim-

mung erteilt. 
Im Rahmen des Grundbeschaffungsprogrammes der 

Stadtgemeinde sollen Grundflächen und Liegenschaften 
an der Stelzhamerstraße, an der Schiffmeistergasse , 
am Wieserfeldplatz und an der Direktionsstraße im Ge­
samtwerte von S 3 665 000, -- angekauft werden. Der 
Stadtsenat beantragte eine positive Erledigung der ent­
sprechenden Anträge durch den Gemeinderat. 

Schließlich stimmte der Stadtsenat der Durch­
führung der Rattenbekämpfungsaktion 1964/65 im 
Stadtgebiet zu. 

Mit der Beschlußfassung über zehn Gewerbe- und 
ein Staatsbiirgerschaftsansuchen endete die Sitzung. 

Als Aufsichtsrat der Gemeinnützigen Wohnungs ­
gesellschaft hatte der Senat diesmal nur zwei Aufträ­
ge, und zwar die Gewichts- und Beschlagsschlosserar ­
beiten für den Wohnbau Steinfeld V /1 und 2 (Gesamt­
auftragssumme S 96 000, --) zu vergeben. 

Die neue Verkehrsregelung am Stadtplatz 

Vor kurzem wurde die neue Verkehrsregelung am 
Stadtplatz fertiggestellt. Durch neue Lichtsig­
nalanlagen, Verkehrszeichen und zahlreiche Bo­

denmarkierungen wurde der Verkehr im Bereiche des 
Stadtplatzes mit dem Ziel geordnet, die Verkehrssi­
cherheit, aber auch die Flüssigkeit des Verkehrs erheb­
lich zu verbessern. 

Wohl selten haben Verkehrsmaßnahmen in so gro­
ßem Ausmaße das Interesse der Ste yrer Bevölkerung 
auf sich gezogen, wie in diesem Falle. Es wurde aber 
auch festgestellt, daß die Bedeutung der verschiedenen 
neuen Einrichtungen, Verkehrszeichen und Bodenmar­
kierungen sowohl Fußgängern als auch Fahrzeuglen­
kern und Führerscheinbesitzern nicht immer klar ist. 
Es sollen daher die einzelnen Einrichtungen näher er­
läutert werden: 

Verkehrsampeln 

Die Kreuzung Grünmarkt - Pfarrgasse - Stadt -
platz wurde durch eine moderne Lichtsignalanlage ge­
regelt. Durch Einbau einer pneumatischen Steuer­
schwelle in der Mitte der Pfarrgasse konnten die Räu­
mungszeit für die Pfarrgasse und damit die Wartezei­
ten für die Fahrzeuge wesentlich verkürzt werden. Erst­
mals in Steyr ist bei dieser Lichtsignalanlage auch das 
Grünblinken vorgesehen. Am Ende jeder Grünphase 
blinkt das Grünlicht vier- bis fünfmal und zeigt so die 
bevorstehende Umschaltung auf gelb an. Grünblinken 
bedeutet grundsätzlich noch "Freie Fahrt". Die Fahr­
zeuglenker haben aber die Möglichkeit, entweder durch 
Beschleunigung der Fahrt noch vor gelb in die Kreu­
zung einzufahren oder sich rechtzeitig auf das erfor­
derliche Anhalten vorzubereiten. 

Für die einze lnen Fahrtrichtunge n, z. B. Stadt­
platz - Pfarrgasse und Stadtplatz - Grünmarkt sind ge­
trennte Ampeln vorhanden. Es gilt die jeweils in der 
Fahrtrichtung rechts befindliche Verkehrsampel. Für 
die Richtung vom Grünmarkt zum Stadtplatz und zur 
Pfarrgasse konnte aus Platzmangel nur ein gemeinsamer 
Fahrstreife n eingerichtet werden.Dessen ungeachtet ist an 

der Ampel, die sich am Postgebäude befinde t,außerdem 
ein Grünpfeil für die Richtung zum Stadtplatz vorhanden. 
Solange dieser Grünpfeil aufleuchtet, können Fahrzeug­
lenker. die zum Stadtplatz fahren wollen, auch dann 
weiterfahren, wenn die große Ampel rotes Licht zeigt. 
Es wird dies dann nicht möglich sein, wenn als erstes 
ein zur Pfarrgasse abbiegendes Fahrzeug steht und das 
vorbeifahren an diesem infolge Platzmangels unmög­
lich ist. Soweit der vorhandene Platz es aber gestattet, 
sollen die durch den Grünpfeil gegebenen Möglichkei­
ten zum Weiterfahren ausgenützt werden. 

Auch die Obere Kaigasse ist durch eine Lichtsig­
nalanlage geregelt. An der Einmündung der Oberen 
Kaigasse zum Stadtplatz befinden sich außerdem Licht- · 
signale für die Fußgänger, die diese Einmündung über­
queren wollen. Sie dienen vor allem der Sicherheit 
der Fußgänger , weil Fahrzeuge, die aus der Oberen 
Kaigasse kommen, besonders die vom Kreisgericht her­
kommenden Fußgänger nicht rechtzeitig sehen können. 

fließender Verkehr 

Der fließende Verkehr wurde durch zahlreiche 
Bodenmarkierungen (Sperrlinien, Leitlinien und Fahrt­
richtungspfeile) geordnet. Es muß besonders darauf hin­
gewiesen werden, daß alle Fahrzeuglenker verptlich­
tet sind, wenn sie sich auf einem Fahrstreifen mit 
Fahrtrichtungspfeilen befinden, im Sinne der durch die 
Pfeile angegebenen Richtung weiterzufahren. Die Fahr­
zeuglenker müssen sich daher entsprechend ihrer beab­
sich tigten Fahrtrichtung rechtzeitig einordnen. 

Vor der Oberen Kaigasse befindet sich am Stadt­
platz ein Verkehrsteiler in Form einer runden Insel mit 
einem Leuchtpflock. An diesem Leuchtpflock ist im­
mer an der rechten Seite vorbeizufahren. 

Enge Gasse 

Die Enge Gasse war bisher nur tags über, nämlich 
von 06. 00 Uhr bis 21. 00 Uhr Einbahnstraße. Nun ist 
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IHR VORTEIL UNSER VORTEIL 
Wenn Sie schon jetzt Ihre Skihose bestellen,größte Farbenauswahl, Einteilung der Farben bei der Verarbeitung, Berücksichtigung der 
gelegentlich Probe, zu Ihrem gewünschten Liefertermin fertig. persönlichen Wünsche, pünktliche Lieferung. 

OFEN - Herde von 

Eberlberger 

wenn Sie GUTES 
kaufen wollen! 

~ --· l \ ,~ Warmluftö_len, Kamine, 
~ Olöfen, Verkleidungen 

Teilzahlung, Beratung, Kundendienst 
Sonderausstellung Pachergasse gegenüber Stadtkino 

Alle JOKA - ERZEUGNISSE 
finden Sie in der 

MOBELHALLEL A N G 
Schloss Lamberg 

.... ein riesengroßes Programm bringt 
neue Stricktechniken, Formen und 

Musterungen 1 

L.u.f KLEIN 
Steyr, Enge 27 

lna eine 
Freundin fürs Leben! 
VERKAUF BEI FA. s. BÄCK 

STEYR, PFARRGASSE 12, TEL. 2197 

Moderne Karniesen Günstige 
Teilzah lun en! 

KLEIDERABLAGEN 
GLAS-PORZELLAN­
EMAIL- GESCHIRR 
GESCHENKARTIKEL ._ 

OFEN-HERDE-OLOFEN 
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sie a uch nachts Einbahn und es dürfen Fahrräder und 
ll a nd karre n nicht ge gen die Einbahnrichtung gescho­
ben werde n. Die Einbahn ersueckt sich von Zwischen­
brücken bis zum Schutzweg vor dem Kreisgericht auf 
dem Stad tpl a tz . Mit e inspurigen Fahrzeugen kann man 
vom Stadtplatz nach Zwische nbrücken über die Obere 
Kaigasse und den Ennskai fahre n. 

Kurzparkzone (Blaue Zone) 

An We rktage n von 07. 00 Uhr bis 19. 00 Uhr ist 
der Stadtplatz Kurzparkzone . Die Parkflächen, und 
zwar 

in der Fahrbahnmitte zwischen Enge und Kreisgericht, 
in der Fahrbahnmitte zwischen Pfarrgasse und Rathaus 
und im Bereiche der Sparkasse 

sind zur besseren Kennzeichnung der Kurzparkzone mit 
einer blauen Umrandung ver ~ehen. 

Auf diese n Parkflächen darf an Werktagen von 
07. 00 bis 19. 00 Uhr jewe ils nur bis zu 90 Minuten ge­
parkt werde n. An de n dort abgeste llte n mehrspurigen 
Fa hr zeugen muß auf je den Fall eine auf die Ankunfts­
zeit eingeste llte Parksche ibe angebracht werden, auch 
da nn, wenn nicht beabsichtigt ist, zu parken, sondern 
nur zu ha lte n (""H a lte n" ist das Abstellen eines Fahr­
zeuges bis z u 10 Minuten, während jedes längere Ab­
stellen e ines Fahrze uges als "Parken" bezeichnet wird). 

Parksche iben sind im Wachzimmer Rathaus ko-
ste nlos erhältlich. ~ 

Hinsichtlich der Parkdauer sei besonders erwähnt: 
Da die Kurzparkzone nur werktags von 07. 00 bis 

19. 00 Uhr gilt, darf ein Fahrzeug, das erst nach 17. 30 
Uhr dort abgestellt wird, bis um 07. 00 Uhr früh des 
nächstfolgenden Werktages stehengelassen werden. 

Ladestreifen 

Zur Durchführung der Ladetätigkeit und um das 
Zufahren zu Ge schäfte n zu ermöglichen, sind mehre­
re Ladestreifen vorgesehen. Diese sind von der Fahr­
bahn durch unterbroche ne weiße Linien getrennt. Im 
Bereich dieser Ladestreifen besteht Parkverbot, ausge­
nommen Ladetätigkeit. Fahrzeuge dürfen dort also hal­
ten, d. h. bis zu 10 Minuten stehenbleiben oder eine 
Ladetätigkeit durchführen, wobei im letzteren Falle kei­
ne ze itliche Beschränkung besteht. Allerdings muß mit 
der Ladetätigkeit sofort nach dem Abstellen des Fahr­
zeuge s begonnen werden. Unmittelbar nach Beendi­
gung der Ladetätigkeit muß wieder weggefahren wer­
den. Ein weiterer Aufenthalt, z. B. zum Abwickeln 
bürotechnischer Manipulation oder zur Erledigung der 
Abrechnung, ist unzulässig. 
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Was erwarten Sie, wenn Sie 
Polstermöbel kaufen? 

Ein Braunsberger-Prels 

6923.-

Sicherlich all das, w■s wir Ihnen mit uns•r•r Polsterm15bel­
achau bteten: E,n preiswertes. umfassendes Angebot, eine 
dem Preis e"tsprechende Ou■IHit, gute Fachkenntnisse der 
Verklufer, eine zurückh■lfenda, höfliche Beratung und 
inanches mehr. Oder suchen Sie vor allem anderen Ra­
batte? Was wir Ihnen dazu zu sagen haben, k6nnen Sie 
nachprüfen I M6chten Sie es versuchen 7 Diese entzückende Polster-Garnitur, bezogen mit gutem Stoff, 

mit Skalarmstü+zen -Auflage, Fauteuils mit Dr• h k r • u z zum 
Schwanken ausgest•ttef M6bel-Braunsborger-Prel■ nur S 6923. • 

Um Ihres schwer genug verdienten Geldes willen zu 

1 : m : J J 9' : J : 1111 : q: 1 J : ra j il EINRICHTUNGSHAUS 

Steyr, Pachergasse 17 

Einige Beispiele: Polstermöbel zu Möbel-BRAUNSBERGER-Preisenl 

BETTBÄNKE 
in verschiedenen 
Farben tapeziert 

NUR S 980.-

mit Automatik 
und Sprossen­
häuptem 

SITZGARNITUR 
bestehend aus 
Bank mit Auto­
matik und Bett­
zeugraum 

2 Fauteuils, 
Strapazstoff 

NUR S 1700.- NUR S 3375.-

Solche Ladestreifen bestehen: 

SITZGARNITUR 
bestehend aus 
Sitz-Liegebank 
mit Automatik 
u. Bettzeugraum 

2 Fauteuils, alles 
mit vollgepol­
sterten Seiten­
lehnen und Skai­
auflage 

NUR S 3450.-

vom Hause Stadtplatz 39 bis zum Rathaus, 
von der Unteren Kaigasse bis zum Hause Stadtplatz 9, 
vom Hause Stadtplatz 6 bis einschließlich Stadtplatz 16 . 
und von der Ma yrstiege bis zur Einmündung der Pfarr -
gasse. 

Die Durchführung von Ladetätigkeit auf der Fahr­
bahn, also neben dem Ladestreifen oder neben parken­
den Fahrzeugen, ist als verkehrsbehindernd verboten. 

Weitere Ladestreifen bestehen am Grünmarkt vor 
dem Postgebäude und auf der gegenüberliegenden Seite. 
Auf diesen beiden Ladestreifen besteht allerdings "Hal­
teverbot", wovon nur vor dem Postgebäude die Postbe-

SITZGARNITUR 
bestehend aus 
Sitz- und 
Liegebank 
mit Automatik 
u. Bettzeugraum, 
voll gepolstert 
u. Skaiauflagen, 
ebenso gear­
beitet sind die 

2 Fauteuils 

SITZGARNITUR 
bestehend aus 
Schlafbank und 

2 Fauteuils, 
bezogen mit 
zweifärbigem 
Stoff, mit Arm­
stUtzenauflage 
aus Holz 

NUR S 4632.- NUR S 5394.-

STILGARNITUR 
mit 100 % 
Wollvelourstoff 
bezogen, bild­
schön, bestehend 
aus 
Sitz· u. Liegesofa 
und 

2 Fauteuils 

NUR S 13.440.-

nützer und auf der gegenüberliegenden Seite Zustell­
dienste ausgenommen sind. 

Schutzwege für Fußgänger 

Zum Schutz der Fußgänger sind vor der Bezirks­
hauptmannschaft und vor dem Kreisgericht Schutzwege 
eingerichtet. In ihrem eigenen Interesse sollen Fußgän­
ger die Fahrbahn nur auf Schutzwegen überqueren.Im Be­
reiche von 25 m beiderseits eines Schutzweges ist das Be­
treten der Fahrbahn jedenfalls verboten. 

Wer also z.B. von der Marktfläche vor dem Kreis -
gericht zur anderen Marktfläche (beiderseits des Leopol­
dibrunnens) hinüberwechseln will, darf nicht einfach 
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wenneinmal Treber. ,,,-.,,,. dann immer Tre beieyr '-li Stadtplatz 16 

quer über den Platz gehen, sondern muß zu diesem Zweck 
den Schutz~eg vor der Einmündung der Oberen Kaigasse 
benützen. Ahnlich ist es im Bereich der Schutzwege vor 
der Bezirkshauptmannschaft. 

Die beiden Schutzwege bei der Bezirkshauptmann­
schaft sind durch eigene Lichtsignale für Fußgänger ge­
regelt. Diese dürfen die Schutzwege nur bei Grünlicht 
der Fußgängersignale betreten. Wer aber den Schutzweg 
bei Grünlicht betreten hat, darf selbstverständlich wei­
tergehen, auch wenn inzwischen die Fußgängerampel 
auf rot umgeschaltet wurde. 

Auch außerhalb · der Schutzwegbereiche ist das 
Überqueren des Stadtplatzes für Fußgänger bedeutend 
sicherer und leichter geworden, weil - mit Ausnahme des 
Fahrbahnteilstückes zwischen Rathaus und Oberer Kai -
gasse - alle Fahrbahnen am Stadtplatz als Einbahnen 
eingerichtet sind. Fußgänger können daher ihre Auf­
merksamkeit immer auf eine Richtung konzentrieren. 

Markt 

Der tägliche Markt wurde auf einer weißumran­
deten Fläche beiderseits des Leopoldibrunnens zwischen 
Rathaus und Oberer Kaigasse zusammengefaßt. Für die­
se Fläche besteht an Werktagen in der Zeit von 06. 00 
bis 14. 00 Uhr Halteverbot. 

Für den Wochenmarkt(an Donnerstagen und Sams­
tagen) ist zusätzlich die dreieckige Parkfläche und die 
Fahrbahn vor dem Kreisgericht reserviert. Auch dort 
darf an Markttagen von 06. 00 bis 14. 00 Uhr nicht ge­
halten und geparkt werden. 

Wie jede Neuerung, braucht auch die neue Ver­
kehrsregelung am Stadtplatz eine gewisse Anlaufzeit, 
bis sich alles richtig einspielt. Die Verbesserung der 
Sicherheit und Flüssigkeit des Verkehrs erfordert vor 
allem ein diszipliniertes Verhalten der Verkehrsteil­
nehmer. Der Erfolg der getroffenen Maßnahmen wird 
umso größer sein, je mehr jeder einzelne Fußgänger 

166 

oer seweis=unsere Kunden 

oder Fahrzeuglenker im eigenen Interesse bemüht ist, 
sich verkehrsgerecht und richtig zu verhalten. 

KULTURAMT 
Veranstaltungskalender 

Oktober 1964 

MONT AG, 5. Oktober 1964, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
Farblichtbildervortrag Dr. Herbert Ti c h y: 
"UHURU - Afrikas Schritt in die Zukunft" 

SAMSTAG, 10. Oktober 1964, 17 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
Farblichtbildervortrag DDr. Franz Fischer: 
"KRETA - DELOS - PATMOS - Geburtsstätten des 
abendländischen Geistes im Ägäischen Meer" 
(gemeinsame Veranstaltung mit der Arbeitsgemein­
schaft für Sprache und Dichtung Steyr) 

MONTAG, 12. Oktober 1964, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
FarblichLbildervorLrag Lothar Rübe 1 t: 
"STREIFZÜGE DURCH SÜDTIROL" 

DONNERSTAG, 15. Oktober 1964, 19 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gasts pie 1 des Landestheaters Linz: Eröffnungsvorstel­
lung der Theatersaison 1964/65 
"DER ROSENKAVALIER" - Oper von Richard Strauß 
Abonnement I - Gruppen A und B - Restkarten ab 9. 
10. 1964 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

K.u.Nllt Sie 
di.e ./tJirl,.,. di.e ll.Wn lJ.oJißil.d. u,.uJl.d.a 1 
Alles was neuzeitlidte Küchentedtnik 
zu bieten vermag, die Lubra - Elegant 
besitzt es. Eine vorbildliche Form. Wert­
volles Material. Tadellose Verarbeitung. 
Ein praktisches Ma~system. Viele tech­
nische Raffinessen. Und - einen ver­
nünftigen Preis. 

Werk: Steyr, Blumauergasse 30-34 
Verkauf: Linz, Goethestraße 46 
und Steyr, Pachergasse 17 
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DONNERSTAG, 22. Oktober 1964, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz 
"NATHAN DER WEISE" - Schauspiel von Gotthold 
Ephraim Lessing 
Abonnement I - Gruppen A und C - Restkarten ab 16. 
10. 1964 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

MONT AG, 26. Oktober 1964, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
Konzert des PFEIFFER- QUARTETTES (Stuttgart) 
(gemeinsame Veranstaltung mit dem Brucknerbund 
Steyr) 

DIENST AG, 27. Oktober 1964, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
Vortrag Univ. Prof. Dr. Erich Heintel: 
"VOM GEHEIMNIS DES LEBENS" 

DONNERSTAG, 29. Oktober 1964, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz 
"DER FREISCHÜTZ" - Oper von Karl Maria von Weber 
Abonnement II - Kleines Abonnement - Restkarten ab 
23. Oktober 1964 im Freiverkauf an der Kasse des 
Volkskinos 

=====* 
Arbeitsamt Steyr 

BERUFSKUNDLICHE AUSSTELLUNG 

Im Arbeitsamt Steyr, Tomitzstraße 7, ist von 13. 
bis 20. o ·ktober i 964, jeweils von 17 : 20 Uhr (außer 
Samstag und Sonntag), eine 

berufskundliche Ausstellung 

allen Kindern und Erwachsenen frei zugänglich. 
Zur Auskunftserteilung steht jeweils eine Fach­

kraft der Berufsberatung zur Verfügung. 

* Volkshochschule der Stadt Steyr 
VERANSTALTUNGEN IM MONAT OKTOBER 19fi4 

SAMSTAG, 3. Oktober 1964 
Studienfahrt "HALLSTATT" 
(Pfarrkirche, Filialkirche, Kalvarienberg- und Heili­
gengeistkapelle, Museum) 
Leitung: Adolf Bodingba uer 
Fahrpreis (einschl. Besichtigungen): S 70, -­
Abfahrt: 6 Uhr vor dem Rathaus 
Anmeldeschluß: Donnerstag, 1. 10. 1964 

DIENST AG, 6. Oktober 1964 
Führung MUSEUM - l. Teil 
Leitung: Adolf Bodingbauer 
Eintritt und Regiebeitrag: S 5, --
Beginn: 19. 30 Uhr vor dem Heimathaus 

IHR 

EINKAUFSZIEL 
FIJR DIE GANZE FAMILIE 

DAS BEKANNTE 

KAUFHAUS 

coe 
Shtyr, Bahnhofstrasse 15 a 

Wir überraschen Sie in 
RIESEN­

VERKAUFSHALLEN 
im Parterre und 1. Stock 

MIT EINER GROSSEN AUSWAHL, 
BEKANNT GUTER QUALITATEN 

UND BESONDERS 

VORTEILHAFTEN 
PREISANGEBOTEN ! 

in Herren- Damen- und Kinder-
BEKLEIDUNG 

SPORTARTIKEL, STRICKWAREN, UNTER • 
WÄSCHE, STRUMPFEN, STOFFEN, HUTEN, 

SCHUHEN, YORHANGSTOFFEN, 
MATRAZEN, BODENBELAG, 

SPIELWAREN 

■ Kein Kauf zwang ■ 
■ fachkundige Beratung ■ 

Günstige Teilzahlungsmöglichkeiten 
"GARA- Kreditbüro im Hause" 
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Die NEUESTEN HERBSTMODEN zeigt Ihnen das führende 

Kleiderhaus H A u BE N E DER 
GROSSTE HOSENZENTRALE 

MITTWOCH, 7. Oktober 1964 
Führung MUSEUM - II. Teil 
Leitung: Adolf Bodingbauer 
Eintritt und Regiebeitrag: S 5, --
Beginn: 19. 30 Uhr vor dem Heimathaus 

DONNERST AG, 8. Oktober 1964 
Exkursion VOITH MASCHINENFABRIKEN (St. Pölten) 
sowie Stadtbesichtigung von St. Pölten, Pfarrkirchen 
von Kilb und Mank 
Fahrpreis: S 70, --
Abfahrt: 6. 30 Uhr vor dem Rathaus 
Anmeldeschluß: Montag, 5. 10. 1964 

FREITAG, 9. Oktober 1964 
20 Uhr, Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg 
In der Reihe "Unvergeßliche Stimmen" spricht Prof. 
Stefan ZADEJAN, .ßrucknerkonservatorium Linz, über 
"RICHARD TAUBER" 

SAMSTAG, 10. Oktober 1964 
Kunstführung GLEINK 
Leitung: Adolf Bodingbauer 
Regiebeitrag: S 5, --
Beginn: 15 Uhr 

DIENST AG, 13. Oktober 1964 
Führung durch die STEYR-DAIMLER-PUCH-AG. -
Wälzlagerwerk 
Regiebeitrag: S 3, --
Bei genügender Teilnahme Sonderautobus (Fahrpreis 
S 5,--) 
Anmeldeschluß: Samstag, 10. 10. 1964 
Beginn: 14 Uhr 

SAM ST AG, 17. Oktober 1964 
Kunstführung DIETACH - STADLKIRCHEN 
Leitung: Adolf Bodingbauer 
Fahrpreis: S 15, --
Abfahrt: 14 Uhr vor dem Rathaus 
Anmeldeschluß: Donnerstag, 15. 1 O. 1964 

DIENST AG, 20. Oktober 1964 _ 
Führung durch die GESELLSCHAFT FÜR FERTIGUNGS­
TECHNIK UND MASCHINENBAU (GFM) 
Regiebeitrag: S 3, --
Beginn: 14 Uhr 
Anmeldeschluß: Samstag, 17. 10. 1964 

SAMSTAG, 24. Oktober 1964 
Kunstführung ST ADTPFARRKIRCHE - ST ADTPFARR­
HOF 

Steyr, Enge 12 

DIE ZENTRALBOCHEREI 
im 1. Halbjahr 1964 

N achdem die Zentralbücherei schon geraume Zeit 
besteht, darf an Hand einer graphischen Skizze 
über die Entlehnungen zwischen dem 1. Jänner 

und dem 30. Juni 1964, sowie unter Zugrundelegung 
des bearbeiteten statistischen Materials, ein Bericht 
über die lebhafte Entwicklung nach den verschieden -
sten Gesichtspunkten gegeben werden: 

EnTLEHnunc.En . 
VOM 1.1. ßlS &>.6.1064 

10, 

s. 

UJ ~ :z -:X UJ .. . 
verbw1den mit einer Orgelvorführung von OL. Julius 
Bayer ~ -~ _, 

1-1.1 z :::, ZENTRALWCHEleEI z ~ 
Leitung: Adolf Bodingbauer 
Regiebeitrag: S 7, -­
Beginn: 14. 30 Uhr 
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Karosseriebau 
Autospenglerei: Autosattlerei, Kühlers~e~~­
lerei, Autolackierung mit modernster Spritz­
und Einbrennbox, Einbrennen bis 120 Grad 
möglich. Alles in einem Haus, denn Ihre Zeit 
ist kostbar! Bei Oberholung oder HaYarie 

1 

Ihres Wagens nur in die Fachwerksfäffen/.ql4 

STEYR, ENNSERSTRASSE 16 Telefon 3223, 3402, 2011 . 

-----------------------· 
An der Spitze der Leser im kindlichen Alter stan­

den die 10- bis 14- jährigen Bube n - 219 an der Zahl -
mit einem Anteil von 9, 13 "/o der Gesamtleserschaft, 
gefolgt von 182 Mädchen der gleichen Altersstufe, 
die 7, 66 "/oder Gesamtleserschaft vertraten. 

, Die Gruppen der Kinder beiderlei Geschlechts 
bis zum Alter von 10 Jahren waren nur mit 3, 3 "/o 
bzw. 4, 24 "/o vertreten und es darf vermutet werden, 
daß die richtige Lesebegeisterung durchschnittlich um 
das zehnte Lebensjahr einsetzt. 

Bei den Burschen im jugenplichen Alter hatten 
die 16- bis · 18-jährigen (insgesamt 186 Leser) mit 
7, 76 "/o den größten Anteil, gefolgt von den 14- bis 
16- jährigen mit 5, 38 "/o, während die jugendlichen 
Mädchen zwischen 14 und 16, bzw. 16 und 18 Jahren 
nur 3, 92 "/o und 2, 92 "/o der Gesamtleserschaft aus­
machten. 

Bei den erwachsenen Lesern, von denen die 
männlichen in vier und die weiblichen in 5 Berufs­
gruppen zwecks statistischer Erfassung unterteilt wer­
den, hielten die Hausfrauen - ihre stattliche Anzahl 
war 299 - mit 12, 79 "/o die Spitze, gefolgt von den 
männlichen Angestellten und mittleren Beamten (251) 
mit 10, 38 "/o, der Gruppe der Arbeiter (198) mit 8, 21 
"/o, den weiblichen Angestellten und Beamten (173) 
mit 7, 36 "/o, den männlichen Akademikern, Lehrern, 
Künstlern, höheren Beamten und Hochschülern (171) 
mit 7, 08 "/o, den männlichen Selbständigen, Handwer­
kern und Kaufleuten (90) mit 3, 69 "/o, den weiblichen 
Akademikern, Lehrern, Künstlern (75) mit 3, 26 "/o, 
den weiblichen Selbständigen, Handwerkern und Kauf­
leuten( 44) mit 1, 55 "/o und schließlich den Arbeiterin­
nen (3J) mitl,4?"/o. 

Insgesamt betrug die Zahl der lesenden Kinder 
582 oder 24, 33 "/o, der Jugendlichen 478 oder 19, 98"/o, 
Kinder und Jugendliche zusammen 1 060 oder 44, 31 "/o, 
und die Zahl der Erwachsenen 1 332 oder 55, 69 "/o. 

Die Wahl der Entlehnungen wurde wie folgt ge­
troffen: 

Die Hausfrauen als die stärkste Lesergruppe stan­
den auch bezüglich der Entlehnungen in vorderster 
Reihe; auf dem Gebiet der "Schönen Literatur" wur­
den von dieser Beschäftigungsgruppe 3 673 Romane 
entliehen und aus dem Sachgebiet "Wohnung, Haus, 
Garten" 108 Entlehnungen getätigt. 

Die Gruppe der Hausfrauen stand sohin auf bei­
den Gebieten an erster Stelle. Auf den Gebieten "Hei­
matkunde" nahmen diese mit 27, bei "Kunst" mit 60 

und bei "Philosophie" mit 42 Entlehnungen den zwei- , 
ten Platz ein. Auf den Gebieten "Literatur" mit 18 
und "Naturgeschichte" mit 61, standen sie bezüglich .: 
der Entlehnungen an dritter Stelle. In "Geschichte" 
mit 57, "Technik" mit 27, "Musik" mit 13,,belegten 
sie den vierten und bei "Sport" mit ~4, den fünften · 
Platz. 

Die männlichen Angestellten reihten sich auf 
den Gebieten "Länder, Völker, Reisen" mit 240,1 
"Geschichte" mit 186, "Heimatkunde" mit 39, "Kunst" 
mit 72, "Literatur" un~ "Musik" rtüt je 34, "Natur­
geschichte" mit 123, "Recht" mit 59, "Technik" mit 
111 und "Sport" mü· 6.4 Entle.hnungen an die erste Stel-! 
le. Außerdem entlehnte diese Gruppe ~ 136 Romane; 
und aus dem ~achgeoiet "Wohnung, Haus, ' G~te!l-" 
99 Bücher, sodaß für diese Gebiete die Reihung an 
zweiter Stelle vorzunehmen war, während auf dem 
Gebiet der Philosophie mit 32 Entlehnungen der dritte 
Platz eingenommen -wurde. 

Die weiblichenAngestellten wiesen auf 9eITJ. Ge­
biet der "Musik" 25 Entlehnungen , auf und standep 
diesbezüglich an zweiter Stelle, )1ingegen mit der 
Entlehnung von 1 578 Romanen, 99 Entlehnu_ngen auf 
dem Gebiet "Wohnung, Haus, Garten", sowie 24 auf 
dem Gebiet "Sport" reihten sie sich an vierter, auf 
dem Gebiet der "Philosophie" mit 23 Entlehnungen,an 
fünfter, auf dem Gebiet "Länder, Völker, Reisen" mit 
68, "Naturgeschichte" mit 30 und "Mµsik" mit 10 Ent_;-. 
lehnungen an sechster Stelle. 

Die Gruppe der Arbeiter stand auf den Gebieten 
"Länder, Völker, Reisen" mit 190, "Geschichte" mit 
149, "Naturgeschichte" mit 90, "Recht" mit 25, 
"Technik" mit 111. "Sport" mit 64 Entlehnungen an 
zweiter Stelle, mit i 719 Entlehnungen aus der R.p­
manliter_atur und 24 aus "Heimatkunde" an dr,itte~, 
bei "Kunst" mit 39 an vierter, "Literat1,1r" rIJit 12 und 
"Musik" mit 10 Entlehnungen an fünfter Stelle. 

Die Arbeiterinnen stehen in der Gruppe "Romane" 
mit 291 Entlehnungen an neunter Stelle. 

Die Akademiker, Lehrer, Künstler, höheren 
Beamten und Hochschüler entlehnten aus den Gebie_ten 
der "Literatur" 23 Werke und standen damit an zwei­
ter Stelle. 107 Entlehnungen aus den Disziplinen 
"Geschichie" und "Heimatkunde", 49 bei "Kunst", 
18 bei "Recht''., 28 bei "Technik" und 18 bei "Mu­
sik" sicherten dieser Lesergruppe den dritten. Platz. 

Auf dem Gebiet "Lände r, Völker, Reisen-" mit 
123 und "Naturgeschichte" mit 57 kann diese Gruppe 
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eit U!~ t(eiel, e. 
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HERBSTMODELLE 
Auf alle Fälle 

von c;;äzefltlrv 

STEYR,STADTPLATZ15 

an vierter Stelle und mit 1 455 Entlehnungen von Ro­
manen an fünfter Stelle gerrannt werden. 

Die Akademikerinnen, Lehrerinne n, Künstle rin­
nen, höheren Beamtinnen und Hochschülerinne n wie­
sen auf dem Gebiet der "Literatur" 14 Entle hnunge n 
auf und reihten sich sohin an vierter, auf de m Ge bie t 
"Wohnung, Haus, Garten" mit 25 Entlehnunge n an 
fünfter, mit 680 Entlehnunge n von "Romanen", 30 a uf 
dem Gebiet der "Naturgeschichte" und je 18 de r "Phi­
losophie" und der "Musik" an sechste r Stelle . 

Die männlichen Se lbständigen, Handwerke r und 
Kaufleute entlehnten aus dem Sachgebie t "Sport" 33 
mal und standen an dritter Stelle . 42 Entlehnunge n 
aus dem Gebiet "Geschichte" und 575 Entlehnunge n 
aus der "Romanliteratur" ließen sie auf de n sie be nten 
Platz rücken. 

Die weiblichen Selbständige n, Handwerker und 
Kaufleute können lediglich auf dem Gebiet der "Schö­
nen Literatur" mit 292 Entlehnungen von Romanen an 
achter Stelle erwähnt werde n. 

Bei den Lesern im Kindes- und Jugendalter, je­
weils unterteilt in vier Altersstufen, standen Buben und 
Mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren mit 1 131 bzw. 
443 Entlehnungen als "Abenteuerleser" an der Spitze, 
während von der Literaturgattung "Erzählungen" die 
Mädchen bis zum 10. Lebensjahr mit 694 und die Bu­
ben der gle ichen Altersstufe mit 445 Entlehnungen am 
meisten gelesen haben. "Geschichtliche Erzählungen" 
machten Buben und Mädchen im Alter von 10 bis 14 
Jahren mit 104 bzw. 76 Entlehnungen die meiste Freu­
de. Die ausgesprochenen "Bubenbücher" wurden mit 
698 Entlehnungen durch 10- bis 14- jährige fast 3 mal 
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so oft entlehnt als durch die gleichaltrigen Mädchen, 
die mit 279 Entlehnunge n auch an diesen Büchern sehr 
interessie rt waren; während die speziellen Mädchenbü­
che r nur vo rr de n 10- bis 14- jährigen Mädchen mit 
946 Entlehnunge n, von den Mädchen bis zu 10 Jahren 
mit 304 Entle hnunge n und den Mädche n von 14 bis 16 
Jahre n mit 104 Entle hnunge n bevorzugt wurden. Buben 
a lle r Alte rss tu fe n ve rla ngte n nur ve re inzelt nach die­
se n Büc he rn , abe r a uch die 16 - bis 18- jährigen Mäd­
che n ve rfo lgte n schon andere Interessengebiete. 

Bücher na turgeschichtliche n Inhaltes habenaner­
ste r Ste lle wie de r die 10- bis 14-jährige nBuben mit 111 
Entlehnu nge n ge lese n. Dieselbe n Inte ressen bekunde­
ten die Gruppe n der Mädchen bis zu 10 und von 10 bis 
14 Jahre n mit 95 bzw. 67 Entlehnurrge n . 

Bei derr Sagen- und Märchenbüchern stand die 
Gruppe der Mädchen bis zum 10. Lebensjahr mit 185 
Entlehnunge n an erster Stelle. Buben zwischen 10 bis 
14 Jahren an zweiter und Mädchen zwischen 10 bis 14 
Jahren arr dritter Ste lle. In der Zahlenverteilung dieser 
Gruppe dürfte sich ein ganz natürliches Bedürfnis nach 
die sem Stoffgebiet ausdrücken. 

"Technische Jugendbücher" wurden verständli­
che rwe ise von den Buben im Alter von 10 bis 14 Jahren 
mit 164 Entlehnungen geradezu verschlungen; wenn 
die Gruppe der Mädchen zwischen 10 und 14 Jahren 
mit 57 Entlehnunge n unmittelbar folgt, so ist dies da­
durch erklärlich, daß diese sogenannten "jugendtech­
nischen" Bücher, auch Jahrbücher und Werke, welche 
Interessengebiete der Mädchen, z. B. "Mode" behan­
deln, mitumfassen und der Begriff "Technik" daher 
nicht wörtlich genommen werden darf. 
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.Der große Sa.isonver•kauf hat· begonnen ! 
Oualitätsbekleidung zu· kfeinsfen Preisen in Großauswahl ! 

,. 

LD·IURIE-R 
STEYR Kleiderhäuser Hosen-City WELS 

Die sogenannten "D" und "F" - Bücher, - Lite­
ratur für reifere, jugendliche Leser beiderlei Geschlechts 
itn Alter von 15 bis 18 Jahren - wurden mit 680 Ent­
lehnungen in erster Linie von der Gruppe der 16- jäh­
rigen Mädchen gelesen; es handelt sich dabei um ei­
nen Buchtyp, der den Übergang zwischen den Kinder­
und Jugendbüchern einerseits und den Erwachsenenbü­
chern andererseits bilden soll. In dieser Kategorie wer­
den beispielsweise Entwicklungsprobleme, Lebens­
schicksale mit hervorragenden Leistungen, wie das Le­
ben der Madame Curie , geschildert. 

Wenn aus der Gruppe der Anthologie die Burschen 
zwischen 16 bis 18 Jahren mit 68 Entlehnungen führen, 
gefolgt von den Mädchen zwischen 10 bis 14, bzw. 
14 bis 16 ~ahren, mit je 16 Entlehnungen, so _darf be­
merkt werden, daß es sich dabei größtenteils urn Prosa­
und Lyrikwerke handelt, die im De utschunterricht der 
Mittelschule erarbeitet wurden. 

Ähnlich verhält es sich bei der Zahlenverteilung 
der Romane, die besagt, daß auf die Gruppe der 16-
bis 18- jährigen Burschen 996, auf die der 14- bis 16-
jährigen Mädchen 372, auf die der 16- bis 18- jährigen 
Mädchen 342 und auf Burschen von 14 bis 16 Jahren 
253 Entlehnungen entfallen. In diesem Fall wurden von 
sämtlichen Jugendlesergruppen "Klassiker" gelesen, 
die ,statistisch unter die Buchgruppe "Romane" gereiht 
werden. , 

Biographien wurden von 16- bis 18- jährfgen Mäd­
chen mit 43, von 14- bis 16- jährigen Mädchen mit 
34, von Mädchen von 10 bis 14 mit 25 Entlehnungen sehr 
gern gelesen, während für die 16- bis 18- jährigen Bur­
schen nur 18 Entlehnungen gebucht werden konnten. 

Bei der Buchgruppe "Länder, Völker, Reisen" stan­
den verständlicherweise die Burschen von 16 bis 18 
Jahren mit 87 Entlehnungen an erster Stelle, wobei 
ihnen die Mädchen von 10 bis 14 und 14 bis 16 Jahren 
mit je 50 Entlehnungen nicht sehr nachstanden. 

Der ThemP.nkreis "Gesr.hir.hte." befaßte ebenfalls 
die 16- bis 18- jährigen Burschen mit 83 Entlehnungen, 
begleitet von den 14- bis 16- jährigen mit 42 Entleh­
nungen und im größeren Abstand gefolgt von den Mäd­
chen von 14 bis 16 Jahren mit 16 Entlehnungen. 

Heimatkundliche Bücher fanden das meiste Inter­
esse bei den Bube11 von 10 bis 14 Jahren mit 18 Entleh­
mJ.ngen, während die Burschen von 14 bis 16 ·und 16 
bis 18 Jahren nur 7 bzw. 6 Entlehnungen vornahmen. 
Aµch die 14- bis 16- jährigen Mädcben konnten nur 6 
Entlehnungen auf diesem Gebiet ve rzeichnen. 

}\uc;h di,e re_ichhaltigen kostbaren Werke aus 
"Kunst" . weckten· das Interesse der 16- bis 18- jäh.riger,1 
Burschen ' tnit 41 En.tlehnungen, aber auch ,dl.e iungyn' 
Damen zwischen 16 und 18 neigten fnit 24 Entlehnun-· 
gen zu ästhetischen Betrachtungen. Auf dem Gebiet 

der Literatur waren die Burschen von 16 bis 18 mit 23 
Entlehnungen sehr befaßt und stand die Gruppe der 14-
bis 16- jährigen Mädchen mit 11 Entlehnungen an 
zweiter Stelle. 

Auf den Gebieten "Musik" • mit 33, "Natur­
wissenschaften" mit 52, "Philosophie" mit 28, "Tech­
nik" mit 98 , "?port" mit 75, "Haus, Wohnung, Gar -
ten" mit 12 u'nd "Fremdsprachen" mit 22, standen die 
14- bis 16- jährigen und die 16- bis 18- jährigen Bur­
schen entlehnungsmäßig an erster Stelle. 

Die Gesamtentlehnungen der Berichtszeit vom 
1. Jänner bis 30. Jwü 1964 betrugen in der Zentral­
bücherei 32 053. Davon entfielen 9 351 oder 29, 00 o/o 
auf Leser im Kindesalter, 5 031 oder 16, 00 o/o auf Ju­
gendliche; Kinder und Jugendliche zusammen · also 
14 382 oder 45, 00 o/o. 

Bei den Erwachsenen entfielen 9 309 oder 29, 0o/o 
auf männliche und 8 362 oder 26, 00 o/o auf weibliche 
Leser, zusammen 17 671 oder 55, 00 o/o der Gesamt­
entlehnungen. 

Die Differenz der Entlehnungsfrequenz zwischen 
Kindern und Jugendlichen einerseits und Erwachsenen 
andererseits betrug 3 289 oder 10, 02 o/o. 

Die Einnahmen an Entlehnungs- und Mahngebüh­
ren betrugen in der Berichtszeit für die Zentralbücherei 
S 39 410, -- und für die Zweigstelle Münichholz 
S 6 707, - - , letztere mit e'iner Gesamtentlehnung von 
7 483 Büchern. 

An Büchern standen unseren Lesern für den Zeit­
raum dieses Berichtes rund 12 000 Stück zur Verfügung, 
von denen über 2 'ooo Werke auf die Zweigstelle Mü­
nichholz entfielen. 

Auf eine Schilderung der entsprechenden Verhält­
nisse in der Zweigstelle Münichholz, darf unter Be­
rücksichtigung der noch relativ kurzen Zeitspanne ihres 
Bestehens, in diesem Artikel verzichtet werden. 

Es kann festgestellt werden, daß unter Zugrun­
delegung der letzten Volkszählung mit 38 105 Einwoh­
oern und dem Leserstand der Zentralbücherei und der 
Zweigstelle Münichholz (30. 6 . 1964) voo 2 705, 
7, 09 o/o Steyrer in beiden Büchereien als eingeschrie­
beoe Leser aufscheinen. Es ist somit jeder 14. Steyrer 
Bürger Leser i·o deo ·Städtischen Büchereien. 

Abschließend muß der Freude darüber Ausdruck 
verliehen werden, daß sich die Leser in unserer Stadt 
aus allen Kreisen und sämtlichen Altersstufen der Be­
v_ölkeryng zusamrI)ensetzen. Die durchschnittlichen 
tf glichen Ne ueioschreibungen von 10 bis 15 Personen 
sprechen dafür, daß die Stadtverwaltung mit der Schaf­
fung ' dieser Einrichtung einem echten Bedürfnis Rech­
nung trug. 
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Für H.erbst und Winter 
Kleiderstoffe in Wolle und T erylene, Wollsocken, Westen, Pullover 
Unterwäsche, Wohnungsaussfaff.ungen 

im TEXTI LHAUS ff erzi Steyr, Sierninger-Str. 12 

Mögen noch recht viele Buchfreunde diese zahl­
reichen Möglichkeiten der Zerstreuung, Erbauung und 
Selbstpelehrung ausschöpf~n.Die Städtischen Büchereien 
werden sich weiterhin bemühen, Neues und Interessan­
tes bereitzuhalten. 

* * 

Neue Lohnsteuerkarten 
für die Jahre 1965, 1966, 1967 

Mit Stichtag 10. Oktober 1964, wird in ganz 
Österreich wieder eine Personenstands- und Betriebs- . 
aufnahme durchgeführt. Die Lohnsteuerkarten 1962/ 
63/64 verlieren mit 31. Dezember 1964 ihre Gültig­
keit und an ihre Stelle treten die auf Grund dieser Per­
sonenstands- und Betriebsaufnahme neu auszufertigen­
den Lohnsteuerkarten für die Jahre 1965/66/67. 

Lohnsteuerkarten werden grundsätzlich von al­
len Empfängern von Einkünften aus nicht selbständiger 
Arbeit benötigt. 

Für die Stadt Steyr wurde nachstehende Regelung 
gytroffen: 

Jeder Hauseigentümer erhält eine Hausliste und 
doppelt so viele Haushaltslisten und Betriebsblätter, 
als Haushalte und Betriebe in seinem Hause vorhan­
den sind. Die Drucksorten werden den Hausbesitzern, 
bzw. Hausvertrauensleuten von Bediensteten äes Ma­
gistrates in den ersten Oktobertagen zugestellt und von 
diesen an einem zu vereinbarenden Tag wieder abge­
holt. 

In Häusern, die Wohnungsgesellschaften gehö­
ren, erhalten die Hauslisten die einzelnen Verwaltun­
gen und werden die Haushaltslisten und Betriebsblät­
ter den Hausvertrauensleuten ·zur Weitergabe an die 
einzelnen Parteien (Betriebe) übergeben. 

Die Haushaltslisten sind von allen 
Haushalten zweifach. genau µach dem 
Stand vom 10. Oktober.1964 auszufül­
len. 

Es ist hiebei zu beachten, daß alle Personen, 
welche eine oder mehrere Lohnsteuerkarten benöti­
gen, dies in Spalte 7 der Haushaltsliste eintragen. 
Für die Ausstellung der Lohnsteuerkarte sind die ge­
nauen Angaben in den Spalten 5 und 6 erforderlich. 

Pensionisten, welche nur eine Pension beziehen 

Mehr Freude 
mit 

STEYR, DUCKARTSTR. 17 
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und in die Steuergruppe II fallen und deren erste Lohn­
steuerkarte bei der bezugsauszahlenden Stelle vorliegt, 
benötigen keine neue Lohnsteuerkarte, sondern behält 
die be reits vorliegende ihre Gültigkeit (Dauerlohnsteu­
erkarte). 

Im übrigen befindet sich auf der Rückseite der 
llaushaltsliste eine genaue Anleitung zur Ausfüllung 
derselben und sind zur besseren Orientierung im schwarz 
umrandeten Teil Musterbeispiele angegeben. Die aus­
gefüllten Formulare sind wieder den Hausbesitzern, 
bzw. Hausvertrauensleuten zu übergeben oder können 
direkt beim Magistrat Steyr, 4. Stock, Zimmer 125, 
abgeliefert werden. 

Nach richtiger und vollständiger Ausfüllung der 
Haushaltsliste erhalten die Lohnsteuerpflichtigen ihre 
Lohnsteuerkarte vom Magistrat Steyr zugestellt. 

* 

Kontrollämtertagung in Steyr 
Am 24. und 25. September 1964 fand unter dem 

Vorsitz von Senatsrat Dr. Bohmann, Wien, 
Rechnungsdirektor Hafens c her, Innsbruck, und 
Senatsrat DKfm. Dr. Saindl, Wr. Neustadt, in 
Steyr die 24. Tagung des Fachausschusses für Kontroll­
ämter des Österreichischen Städtebundes statt. 

Nach herzlichen Worten der Begrüßung von Bür­
germeister Fe J 1 in g er gedachte der Fachausschuß 
des vor kurzem auf tragische Weise bei einem Autoun­
fall ums Leben gekommenen Wirtschaftsrates der Stei­
ermärkischen Landesregierung, Dipl. Ing. Walter 
Pietsch. 

An die Beantwortung schriftlicher Anfragen aus 
dem Kreise des Fachausschusses durch den Vertreter 
des Rechnungshofes, Sektionsrat G 1 atz. schloß sich 
ein Referat von Magistratsrat Dr. Sc h red J. Wr. 
Neustadt, über die Prüfung der Mietzinsverrechnung 
an. 

Im Anschluß daran fand eine Besichtigung der 
Steyr- Daimler-Puch-AG. statt. 

Am 25. September berichtete Verwaltungsober­
uffi:t;ial M u~ te c k y, KlagenfurL, über Fragen der 
Lohnverrechnung und Oberamtsrat Eber 1, Wien, 
über die innerbetriebliche Revision bei den Wiener 
Stadtwerken. Den Abschluß bildete eine Besichtigung 
der Landeskuranstalt in Bad Hall. 

* 

Oualität in Großauswahl! 

·MOBEL 
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INHALTSVERZEICHNIS 
AUS DEM STADTSENAT 
DIE NEUE VERKEHRSREGELUNG 

AM STADTPLATZ 
KULTURAMT - Ver ans t a 1 tun g s -

kalender Oktober 1964 
ARBEITSAMT STEYR 
VOLKSHOCHSCHULE STEYR 
DIE ZENTRALBÜCHEREI IM 1. HALB­

JAHR 1964 
NEUE WHNSTEUERKARTEN . FÜR DIE 

JAHRE 1965, 1966, 1967 
KONTROLLÄMTERTAGUNG IN STEYR 
AKTUELLER BÜCHERDIENST IN DER 

ZENTRALBÜCHEREI 
AMTUCHE NACHRICHTEN 

Sozialtourismus 
Studienbeihilfe 
Ausschreibungen 
Kundmachungen 
Post- und Telegrafenamt 
Mitteilungen 
Gewerbeangelegenheiten 
Wertsicherung 
Standesamt 
Altersjubilare 
Baupolizei 

s 

s 

s 
s 
s 

s 

s 
s 

s 
s 

2 - 3 

3 - 6 

6 - 7 
7 

7 - 8 

8 - 12 

12 
12 

13 - 14 
14 - 19 

· AktueUer Bücherdienst in der 
Zentralbücherei 

1 m Schaufenster der Zentralbücherei werden nun­
mehr, neben den Neuerwerbungen, anläßlich von Ge­
denktagen, die an Persönlichkeiten der Literatur, 
Kunst und Wissenschaften erinnern, deren eigene Wer­
ke oder solche über sie, ausgestellt. 

Außerdem sollen in Form einer Kurzinformation 
die wichtigsten Daten aus dem Leben und Schaffen die­
ser Persönlichkeiten ins Gedächtnis der Allgemeinheit 
gerufen werden. 

Im Bild wurde die Würdigung des Lebens und der 
Werke des englischen Schriftstellers John Boynton 

Kein Ofenkauf ohne Besuch der 

die Nähmaschine,die überhaupt 
keine Störungen kennt. 

Wir- führen iedes Modell unverbindlich.vor! 

Sie• werden begeistert se in! 

Nähmaschinen-Fachgeschäft 
STEYR, BAHNHOFSTRASSE 14, TEL. 31 20 

Pristley, anläßlich dessen 70. Geburtstages am 13. 
September 1964, festgehalten, der sich als Kritiker, 
Essayist und Romancier einen Namen machte. 

J. B. Pristley studierte in Cambridge englische 
Literatur, neue Geschichte und Staatswisseaschaften, 
kam 1922 nach London, und hat sich vielleicht erfolg­
reicher als jeder andere Ro1panschriftsteller der 1. 
Hälfte des 20 .Jahrhunderts mit den Gedanken und Ge­
fühlen des Durchschnittsenglanders identifiziert, des­
sen Charakter er humorvoll nachzuzeichnen versteht. 
Da er aber auch die Technik des Dramas beherrschte, 
gelang es ihm, das Theater zum Forum seiner popu­
, ären, philosophischen Ideen zu machen. 

F. P. HOFER ~ OFENSCHAU 
Große Auswahl ! Sonderpreise! ST E y R , S T A D T P L A T Z 

OLOFEN-BERATUNGSDIENST MIT SERVICE DURCH GESCHULTE FACHKRAFTE, KOHLE-OFEN, OLOFEN, KOHLE­

HERbE, PROPANGASHERDE, eLEKT-.ROHERDE,WINTERBLECHWARE 
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FUSSBODENZENTRALE 

JOSEF MACHER 
Bodenbeläge-Verkauf und Verlegung, Kunststoffwandfliesen. STEYR-OLBERGGASSE 8, TEL. 28945 

Die Zentralbücherei besitzt folgende Werke des 
Autors: 

"Ich hatte Zeit" (Lebenserinnerungen in 3 Teilen), 
"Saturn über dem Wasser" (Geschichte eines jungen 
Malers) und 
"Laßt das Volk do h singen" (Probleme der kleinen 
Leute in einer über den Dingen stehenden Darstellung 
behandelt). 

AMTLICHE 
NACHRICHTEN 

Sozialtourismus 

WINTERURLAUB IM "HERZEN DER DOLOMITEN" IN 
ALBA DI CANAZEI 

Die Ortsgruppe des Touristenvereines "Die Na­
turfreunde" Steyr, veranstaltet in der kommenden 
Wi.ntersaison wieder A.ufenthalte in Alba di Canazei, 
im Herzen der Dolomiten. 

Folgende Termine sind vorgesehen: 

13. 2. - 20. 2. 1965 
20. 2. - 6. 3. 1965 

6. 3. - 13. 3. 1965 

Im Preis sind enthalten: 

8 Tage 
14 Tage 

8 Tage 

Fahrt mit Autobus von Steyr über Linz und Salz­
burg mit Zusteigmöglichkeiten; 

Vollpension aus guter Küche, Unterbringung in 
Zwei- und Dreibettzimmern sowie Betreuung durch 
zwei geprüfte Skilehrwarte. 

Im Urlaubsgebiet sind 2 Seilbahnen und 12 Ses­
sellifte sowie zahlreiche Skilifte vorhanden und zu ei­
nem Skikarussell ausgebaut. 

Der Preis für 

8 Tage Aufenthalt erstellt sich auf ca. S 820, - , für 
14Tage ca.Sl400,-. 

Bei Anmeldung sind S 100, -- Anzahlung zu lei­
sten und eine Anmeldegebühr von S 15, -- zu erlegen. 

Anmeldungen sind zu richten an die Ortsgruppe 
Steyr, des T. V. "Die Naturfreunde", Steyr, Dam­
berggasse 2 (Gasthaus Gamsjäger) oder direkt an Holz­
leitner Franz, Steyr, Wachtturmstraße 5, Telephon 
38 6 15. 

Magistrat Stc yr 
Gcs - 5463 / 64 

Studienbeihilfe 

Steyr, 14. September 1964 

AUSSCHREIBUNG EINER STUDIENBEIHILFE 

Die Stadtgemeinde Steyr vergibt aus den Erträg­
nissen der von ihr verwalteten Dr. Wilhelm-Gross-Stif­
tung für das Studienjahr 1964/65 eine Studienbeihilfe in 
Höhe von S 10 000, -- . Diese wird in erster Linie bedürf­
tigen Hochschülern oder solchen Hochschülerinnen, die 
sich dem Studium der Mathematik an der Philosophi­
schen Fakultät einer inländischen Universität widmen, 
einen guten Studienerfolg aufweisen und in Steyr an­
sässi-g sind, gewährt. In Ermarigelung solcher Bewerber 
kann die Studienbeihilfe auch anderen bedürftigen Hoch­
schülern oder Hochschülerinnen, sofern sie den übrigen 
Bedingungen entsprechen, zuerkannt werden. 

Studierende, die sich um diese Studienbeihilfe 
bewerben wollen, haben die entsprechend belegten Ge-_ 
suche bis spätestens 31. Oktober 1964 unter der Kenn­
bezeichnung "Studienbeihilfe: Dr. Wilhelm Gross-Stif­
tung" beim Magistrat der Stadt Steyr, Rathaus, einzu­
bringen. 

Die Bedürftigkeit ist durch Vorlage eines Mittel­
losigkeitszeugnisses, der gute Studienerfolg durch Vor­
lage von mindestens auf die Qualifikation "gut" lau -
tenden Kolloquienzeugnis~es über wenigstens fünfstün­
dige Vorlesungen nachzuweisen. 

Die Verleihung obliegt dem Stadtsenat der Stadt 
Steyr. Die Bewerbung allein gibt noch keinen Anspruch 
auf die Zuerkennung der Studienbeihilfe. 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

HOLLANDISCHE TULPEN, NARZISSEN, KROKUSSE, HY AZYNTHEN und andere 
FRUHL/NGSBLUMENZWIEBELN in großer Auswohl 

SAMEN-WEISMAYR'S NEFFE 
S T E Y R, P F A R R G A S S E 3, T e I e f o n 2 4 6 5 
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Rat und Hilfe 
IM TRAUERFALL 

GEWISSENHAFTE UND PIETATVOLLE ERFOLLUNG 

ALLER AUFTRAGE UNTER WAHRUNG RELIGIOSER 

WONSCHE, 
.y. 

DURCHFOHRUNG VON BESTATTUNGEN JEDER 

ART EXHUMIERUNGEN UND lJBERFlJHRUNGEN IM 

IN- UND AUSLAND, ERLEDIGUNG ALLER FORMA­

LIT;A;TEN, SOWIE VERRECHNUNG MIT ALLEN VER-

SICHERUNGSANSTALTEN, 

... 
ABHOLDIENST MIT STIL VOLLEM, MODERNEM 

KRAFTWAGEN. ALLEINIGES AUFBAHRUNG$ -

RECHT IN DER EIGENEN LEICHENHALLE, 

VERTRAGSANSTAL T FlJR DIE MITGLIEDER DES 

'WIENER-VEREIN', 

* 
STADTISCHE BESTATTUNG 

STEYR, KIRCHENGASSE 1 

Telefon: Zu jeder Tages- u. Nachtzeit 
23 71 und 23 72 

* 

15 
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Vorführung iederze u -
-lt nverbindllch, Die größte Ncihmaschlnenauswahl von Steyr bietet das 

Nähmaschinen Spezialhaus C -.;. 
GERADSTICHNÄHMASCHINE Elektrisch mit Koffer von S 1.695,-- aufwärts 
ZICK ZACK· NÄHMASCHINE Elektrisch mit Koffer von S 2.980.-- aufwärts 
NECCHI ZAUBERNÄHMASCHINE mit Ober 200,000 Mustern und Automatl· 
sehen Knopfloch mit Mikro-Elektrokontrolle 

Fr. Salzner 
Steyr, Haratzmüllerstraße 38 

Tel. 27222 
Eigene Fachwerkstätte GRITZNER ZAUBERAUTOMATIK mit Radioskala und Automatischen Knopfloch 

NEUE SCHWEDISCHE HUSQVARNA 2000 mit Automatischen Knopfloch 

Magistrat Steyr 
Bau 5- 5335/62 

Ausschreibungen 
Steyr, 1. Oktober 1964 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die Herstellung der Malerarbeiten für den Alters­
heimzubau am Tabor. 

Die Unterlagen für diese Arbeit sind ab 1. Okto­
ber 1964 im Stadtbauamt, Zimmer 93, abzuholen. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend 
gekennzeichnet am 8. Oktober 1964 bis 8.45 Uhr in 
der Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 70, abzu­
geben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage im 
Stadtbauamt, Zimmer 93, um 9. 00 Uhr statt. 

Magistrat Steyr 
FJ- 1479/63 

* 
Steyr, 1. Oktober 1964 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die Herstellung der Zimmermannsarbeiten für den 
Kindergarten Wehrgraben. 

Die Unterlagen für diese Arbeit sind ab 15. Okco­
ber 1964 im Stadtbauamt, Zimmer 93, abzuholen. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend 
gekennzeichnet am 22. Oktober 1964 bis 8. 45 Uhr in 
der Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 70, abzuge­
ben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage im 
Stadtbauamt, Zimmer 93, um 9. 00 Uhr statt. 

Kundmachungen 
Magistrat Steyr 
Bau 2 - 7695/62 

Anfertigung eines Flächenwid­
mungsplanes für die Stadt Steyr; 

Steyr, 21. August 1964 

Kundmachung 

Um einen geordneten Ausbau der Stadt Steyr zu 

gewährleisten, beabsichtigt die Stadtgemeinde, einen 
Flächenwidmungsplan zu erstellen. In Entsprechung 
dieser Absicht hat das Stadtbauamt zu GZ. Bau 2 -
7695/62 am 15. 4. 1964 einen Planentwurf angefertigt, 
der gemäß den Bestimmungen des Landesgesetzes vom 
11. 2. 1947, LGBl. 10/47, nach Art. V der Linzer 
Bauordnungsnovelle 1946 und gemäß § 3 der Linzer 
Bauordnung beim Magistrat Steyr, Rathaus, 3. Stock, 
Zimmer 104, während der für den Parteienverkehr be­
stimmten Amtsstunden bis 15, Oktober 1964 zur öffent­
lichen Einsichtnahme aufliegt. 

Bei der Plananfertigung wurde, dem Charakter ei­
nes Flächenwidmungsplanes entsprechend, eine Wid­
mung des Plangebietes in Grünland, Verkehrsbänder und 
Bauland vorgenommen, wobei ein in Zukunft mögli­
cher Bevölkerungsanstieg zu berücksichtigen war. 

Die bestehenden Wohn- und Siedlungsgebiete wur­
den organisch erweitert und abgerundet. Die Wohngebie­
te sind unter Berücksichtigung alter Dorfkerne differen­
ziert, und zwar als eigentliche Wohn- und. Geschäfts­
gebiete der Innenstadt und als dicht, locker und offen 
bebaute oder zu bebauende Flächen ausgewiesen. Als 
neu aufzuschließende Flächen wurden die Gründe west­
lich der Roosevelt- und Ennser Straße (Eisen-Bundes­
straße) bis in den Raum von Gleink vorgesehen. Für Ge­
werbe- und Industrieansiedlungen kommen im wesent­
lichen nur die schon jetzt gewerblich genutzten Grund­
stücke in Frage. Verschiedentlich sind jedoch Ausdeh­
nungen, wie zum Beispiel entlang der Haratzmüller­
straße im Bereich des Kugellagerweges und auf dem 
Grundstreifen zwischen Haager Straße und Bundesbahn­
gelände, möglich. 

Der Planentwurf stellt ferner die bestehenden 
Hochwasserabflußbereiche an der Enns und Steyr und das 
Brunnenschutzgebiet im Norden der Stadt dar. 

Im gesamten war eine Rücksichtnahme auf alle 
die Planung einschränkenden Einrichtungen, wie Bahn, 
elektrische Leitungstrassen, das projektierte Verkehrs­
liniennetz etc., erforderlich. 

Der Bürgermeister: 
i. V. Hans Schanovsky 

Zinsenfreie Teilzahlung 
B1S12 MONATSRATEN. Möbelhaus Steinmaßl Steyr 

Alle Markenmöbel zu Original-Fabrikspreisen nur im LEOPOLD WERNDLSTRASSE 5 - 9 TE[. 2536 
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EINBAUK l 11ICHEN in Qualitäts- und 
. U Spezialausführung 

---== · IDEAL- Schuh- oder Mehrzweckeschrank 

Moderner FENSTERBAU in Holz mit Plastik-Metall 
Fa. R U ST, sTEYR-NEuscH.oNAu, NEUBAusTRAssE 26, TEL. 20 96 

STADT STEYR 
Wahl - 4995/1964 

* 

Volksbegehren zur Erlassung eines Bun­
desgesetzes über die Aufgaben und die 
Einrichtung der "Österreichischer Rund­
funk, Gesellschaft mbH" 

VERLAUTBARUNG 

Auf Grund der im "Amtsblatt zur Wiener Zeitung" 
vom 9. August 1964 veröffentlichten Entscheidung des 
Bundesministeriums für Inneres, mit der dem Antrag auf 
Zulassung eines Volksbegehrens zur Erlassung eines Bun -
desgesetzes über die Aufgaben und die Einrichtung der 
"Österreichischer Rundfunk, Gesellschaft mbH" stattge­
geben wurde, wird verlautbart: 

Die Stimmberechtigten können innerhalb der vom 
Bundesministerium für Inneres gemäß § 5 des Volksbe­
gehrengesetzes, BGBl. Nr. 197 /1963, fes~gesetzten 
Eintragungsfrist, das ist vom 5. Oktober 1964 bis 
einschließlich 12. Oktober 1964indenEnt­
wurf des Gesetzes, dessen Erlassung begehrt wird, Ein­
sicht nehmen und ihre Zustimmung zu dem bean­
tragten Volksbegehren durch einmalige eigen­
h ä n d i g e Ei n t r a g u n g i h r e r U n t e r s c h r i f t in 
die Eintragungslisten erklären. 

Die Eintragungslisten liegen beim Magistrat Steyr, 
Rathaus, Ausstellungsraum im Hofe rechts, auf; dort ist 
auch der Entwurf des Gesetzes, der Gegenstand des Volks­
begehrens ist, angeschlagen. 

Eintragungen können täglich während der Dienst­
zeit von 8 - 12 Uhr, am Dienstag, den 6. und Donners­
tag, den 8. Oktober 1964 jedoch auch nachmittags von 
13 bis 19 Uhr, am Samstag, den 10. Oktober von 8 bis 
12 und Sonntag, den 11. Oktober von 9 bis 12 Uhr vor -
genommen werden. 

Steyr, am 7. September 1964 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Post-und T eleg.rafenamt 
Mitteilung 

PEN SiONSA US ZAHLUNGS TERMINE: 
a) Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, Landes­

stelle Linz: 
Freitag, den 2. Oktober und Montag, den 5. Okto­
ber 1964 

b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten: 
Montag, den 12. Oktober 1964. 

Mitteilungen 
SPRECHTAGE IN PENSIONSVERSICHERUNGSANGELE­

GENHEITEN IM MONAT OKTOBER 1964 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, 
Landesstelle Linz, hält im Monat Oktober in Steyr 
folgende Sprechtage ab: 

Donnerstag, 1. Oktober 1964, von 8 - 12 und 
13, 30 - 15, 30 Uhr in der Arbeiterkammeramtsstelle, 
Färbergasse 5; 

Donnerstag, 1. Oktober 1964, von 8 - 11 Uhr in 
Steyr-Münichholz, Gasthaus Derflinger; 

Donnerstag, 1. Oktober 1964, von 13, 30 - 15, 30 
Uhr im Hauptwerk der Steyr-Werke, Betriebsratszimmer. 

Gewerbeangelegenheiten 
AUGUST 1964 

GEWERBEANMELDUNGEN 

EUSABETH DIETACHMAIR 
Handel mit Bier in Flaschen und Fässern (Gewerbeer­
weiterW1g) 
Neubaustraße 29 
KARL HEINDL 
Handel mit Waren ohne Beschränkung 
Zachliubergasse 4 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 

JOHANN PICHLER 
Handelsagenturgewerbe, beschränkt auf Möbel aller 
Art, Drahteinsätze, Matratzen und Jalousien 
Keplerstraße . 16 
HERMANN MA-YRPETER 
Verleih von Spielautomaten 
Reindlgutstraße 25 
KAJET AN LA TSCHBACHER 
fabriksmäßige Erzeugung von Parketten 
Zirerstraße 20 
FRANZ PICHLER 
Mechanikergewerbe, beschränkt auf die Reparatur von 
Fahrrädern, unter Ausschluß des Lehrlingshaltungsrech­
tes und beschränkt auf den Standort 
Bahnhofstraße 5 

AUSGEFOLGTE KONZESSIONSDEKRETE 

ALFRED BRUCKNER 
Großhandel mit periodischen Druckschriften 
Dr.-Kompaß-Gasse 3 
HILDA BIEDERMANN 
Gast- und Schankgewerbe, Buffet 
Münichholz, Autobushaltestelle Ecke Sebekstraße -
Punzerstraße, Parz. 415/1, KG. Hinterberg 
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TAPEZIERT IHRE RÄUME 
erzeugt 

POLSTERMOBEL 

verlegt alle 
BODENBELÄGE 

und übernimmt 
alle einschlägigen Reparaturen 

Möbel 
WOHNZIMMER 

SCHLAFZIMMER 
FREMDEN - UND 
JUGENDZIMMER 
TEPPICHE 
VORHANGE 

POLSTERMOBEL 
AUCH AUF TEILZAHLUNG BEI 

ZWEIGNIEDERLASSUNG 

RUDOLF DROSDEK 
Erzeugung von Kinderwagen, unter Ausschluß jeder 
einem handwerksmäßigen Gewerbe vorbehaltenen Tä­
tigkeit, beschränkt auf eine Verkaufsstelle 
Karl-Punzer-Straße 16 

GEWERBERÜCKLEGUNGEN 
JOSEF SAMWALD 
Herrenschnei derhandwer k 
Josefgasse 1 
mit 6. 3. 1964 
KARL HEINDL 
Handel mit Eisen und Metallen sowie mit Eisen- und 
Metallwaren und Baustoffen 
Stadtplatz 32 
mit 29. 7. 1964 
KARL HEINDL 
Handel mit Papier- und Papierwaren 
Stadtplatz 32 
mit 29. 7. 1964 
JOSEF LlNDORFER 
gewerbsmäßige Beförderung von Gütern mit Kraftfahr­
zeugen, beschränkt auf die Verwendung von 3 LKW 
Enge Gasse 16 
mit 14. 7. 1964 
KARL BIEDERMANN 
Gast- und Schankgewerbe, Betriebsform Buffet 
Mün1chholz, Autobushaltestelle Ecke Sebekstraße -
Punzerstraßc, Parz. 415/1, KG. Hinterberg 
mit 23. 7. 1964 
FRANZ BRÄUER 
Fleischer- (Fleischhauer- und -selcher-) gewerbe 
Schlüsselhofgasse 55 
mit 8. 8. 1964 
FRANZ BRÄUER 
Einzelhandel mit heißen Würsteln und Brot 
Stand an der Autobushaltestelle Johannesgasse 
mit 14. 8. 1964 
HEINRICH BRANDL 
Fleischer- (Fleischhauer- und -selcher-) gewerbe 
Sierninger Straße 16 und weitere Betriebsstätte 
Bahnhofstraße 3 
mit 21. 8. 1964 
HElNRICH BRANDL 
Einzelhandel mit Geflügel und Wildbret (Ausschrotung) 
Sierninger Straße 16 und weitere Betriebsstätte 
Bahnhofstraße 3 
mit 21. s. 1964 
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Für Alltag und Beruf 
Die Freie Stunde 

Fremdsprachen-Das Tor zur Welt 
Kinder- und Jugendkurse 

eginn der Kurse für das Herbstsemester 
- Oktober 1964 --

JOSEF PFISTERER 
Elektromaschinenbauerhandwerk, beschränkt auf die 
Motorenwicklerei 
Michaelerplatz 9 
mit 3. 7. 1964 

G ESCHÄFTSFÜHRERBESTELLUNG 

GASVERSORGUNGS-GESELLSCHAFT mbH 
Gasinstallation 
Gaswerkgasse 11 
Geschäftsführer: Ing. Hermann Reich! 

Wertsicherung 
ImMonat Juli 1964betrugder 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

Es ergeben sich somit im Vergleich zum 
früheren Kleinhandelsindex 
.zum früheren Lebenshaltungskostenindex 

Basis April 1945 
Basis April 1938 

Standesamt 
PERSONENSTANDSFÄLLE 

August 1964 

121, 3 
122,1 

921,9 

1 069, 6 
908, 4 

Im Berichtsmonat wurde im standesamtlichen Ge­
burtenbuch die Geburt von 148 Kindern (August 1963: 
182, Juli 1964: 190) beurkundet. Aus Steyr stammen 49, 
von auswärts 99 Kinder. Ehelich geboren sind 132, un­
ehelich 16. 

56 Paare haben im August 1964 die Ehe geschlos­
sen (August 1963: 47, Juli 1964: 41). In 49 Fällen waren 
beide Teile ledig, in 1 Fall ein Teil v~rwitwet, in 6 
Fällen ein Teil geschieden. Ein Bräutigam besaß die 
amerikanische, einer die britische und einer die deut­
sche Staatsbürgerschaft. Zwei Bräute besaßen die deut­
sche Staatsbürgerschaft, während alle übrigen Öster­
reicher waren. 

Im Berichtsmonat sind 49 Personen gestorben 
(August 1963: 51, Juli 1964: 63). Zuletzt in Steyr 
wohnhaft waren 27 Personen (16 Männer, 11 Frauen), 
von auswärts stammten 22 (10 Männer, 12 Frauen). 
Von den Verstorbenen waren 31 über 60 Jahre alt. 
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FLENKENTHALLER 
KOHLEN HEIZÖL AUTO REIFEN 

Bahnhofstraße 16 TEL. 3361 SERIE und 3500 Kompaßgasse 5 

Altersjubilare 
Eine Reihe von alten Steyrern feiert im Monat 

Oktober Geburtstag. Die Stadtverwaltung will nicht ver­
säumen, den Jubilaren auf diesem Weg die herzlichsten 
Glückwtinsche zu übermitteln. 

Es sind dies: 
Stöglöcker Katharina 
Altenburger Peter 
Rabuse Katharina 
Kroissmayr Maria 
Pierer Anna 
Zeilinger Leopoldine 
Pichelmaier Wolfgang 
Schaber! Karl 
Nindl Sabine 
Vaderl Karl 
Turek Elisabeth 
Schrey Auguste 
Bergmayr Eduard 
Schrottenholzer Johann 
Berger Karoline 

Baupolizei 

18. 10. 1865 
10. 10. 1870 
23. 10. 1872 
17. 10. 1874 
25. 10. 1874 
18. 10. 1875 

7. 10. 1876 
15. 10. 1876 
23. 10. 1876 
13. 10. 1877 
16. 10. 1877 
16. 10. 1878 
25. 10. 1878 
28. 10. 1878 
29. 10. 1878 

BAUBEWILUGUNGEN IM MONAT AUGUST 1964 

Fa. Wilhelm Anbau für Be-
Knoll, GesmbH triebszwecke 

Josef Obern- Geschäftshaus 
dorfer 

Stelzhamerstra­
ße 28 

G. St. 324/1, KG. 
Steyr 

Gottfried Enöckl Zubau mit Auf­
stockung 

Franz und Rosa Gastzimmerzu-
Baumgartner bau 

Otto Mehwald 

Erwin Auer 

Franz Augner 
jun. 

Adaptierungs- u. 
Instandsetzungs­
arbeiten für Ge­
schäftszwecke 

Zweifamilien­
wohnhaus mit 
Garagen 

Wohmaum- und 
Garagenzubau 

Baumeister Sepp Instandsetzung d. 
und Elisabeth Lagerschuppens 
Schinagl 

Erich Matzen­
berger 

Gemeinn. W oh­
nungsgesellschaft 
der Stadt Steyr, 
GesmbH. 

Adaptierungsar­
beiten 

4- geschoßige 
W ohnha usanla ge 

Max Etzmanns- Zweifamilien-
dorfer und Ma- wohnhaus mit 
rianne Weismayr Garage 

Feldstraße 11 

Chr~stkindlweg 2 

Stadtplatz 33 

G. St. 400/22, 
KG. Hinterberg 

Ufergasse 9 

G.St.697/9, KG. 
Föhrenschacherl 

Neustiftgasse 8 

G. St. 733/13 und 
731/2, KG. Steyr 

G. St. 1439/3, 
KG. Steyr 

Johann und The- Einstellhalle für G. St. 557/1, KG. 
Gleink 

Bundesgebäude- Baumaßnahmen Rooseveltstraße 

resia Wieser 

Josef Mayr 

Friedrich und 
Rosa Holzner 

Erich und Ger­
trude Haberl 

landwirtschaftli­
che Maschinen 

Kleingarage 

Umbauarbeiten 
für Geschäfts­
zwecke 

Geschäftskiosk 

Theresia Baum- Umbau des Ge-
gartner schäftsportales 

A lois Hrysak Kleingarage 

Ennser Straße 21 a 

Gleinkergasse 15 

Arbeiterstraße 21 

Sierninger Straße 
116 

verwaltung II - im Areal der Ar-
Linz - Salzburg tilleriekaserne 

Theodor Purk­
hart 

Adolf Huber 

Raimund und 
Anna Schacher­
bauer 

Städtischer 

Umbau- und 
Adaptierungsar­
beiten (Lager­
raum) 

Kleingarage 

Kleingarage 

Garagenobjekt 
Neue Weltgasse 17 Wirtschaftshof 

Steiner Straße 3 

G. St. 1245/164, 
KG. Föhrensch. 

Rosenstraße 7 

Schlüsselhofgasse 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Steyr, Schriftleitung: Steyr, Stadtplatz Nr. 27, 

Te lefon 23 81. Für den Inhalt verantwortlicher Schriftleiter: Magistratsdirektor Dr. Karl Enzelmüller. 

Druck: Stadtgemeinde Steyr. 
lnseratenannahme: Osterreichische Berglandwerbung, Steyr, Leharstraße 11, Telefon 36 77 
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